a —..— — 


| Donnerſtag den 23. Februar 


8 f 7 „Gebühr für Inſertlonen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeineblatt für die erſte Ein⸗ 
INS für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., refp. I fl. 35, Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahrga 119. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


„Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 


L Budweifer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Gelder übernimmt Ear 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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8 N habe auf Grund einer vorläufigen Analyfe des In- bleibt, bis er ſelbſt den rothen Hut erhält; viel- Auseinauderſetzung der Sachlage erklart, auf den Vor⸗ 
Amtlicher Theil. halts jener Depeſche auf das beſtimmteſte erklärt: leicht wird er etwas früher Cardinal, als er es ohneſſchlag der Pforte in Betreff der Staatsbeſoldung 
J. Ihre Majeftät die Kaiſerin haben die Frau Auna Gräfin von Preußens Skandpunct fer ſchon deshalb gerecht, weil, ſeine Briefe geworden wäre, das iſt Alles. Uebri⸗der griechiſchen Geiſtlichkeit ſchlicht und ein⸗ 
Auland, geborene Freiin von Welden, zu Allerhöchſtihrer was Preußen bezwecke, zugleich die Erhöhung des gens war der ganze Handel auch eigentlich des vie⸗fach eingehen zu wollen. Die Synode iſt auch da⸗ 
dame allergnäpigft zu ergennen geruht. deutſchen Anſehens fördere. Die Bedeutung dieſerſlen Geredes nicht werth und Miniſter Drouyn deſfür, aber die große Mehrzahl des gemiſchten Con⸗ 
Inge: . b. Apeſtotiſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ Nachricht, falls fie ſich beſtätigt, iſt nicht zu verkennen. Lbuys war ſicherlich gar nicht jo grimmig, als er ſichſſeils proteſtirt gegen jede Aenderung an den von den 
Yon Büng vom 7. Februar d. J. den Ehrenkanonicus und Pfarrer n N 3 pan ö dr 9 1 = : : f ; 
aun Borgo Luczag zu Spalato Andreas Alujevich zum dom Die Berliner „Bank- und Handels⸗Ztg.“ meldet: anſtellte; er wollte eben nur den Revolutionärs einen Sultanen ab antiquo der Nation zugeſtandenen Pri⸗ 
ban an dem dortigen Kathedralcapitel allergnädigſt zu ernennen Oeſterreich weigere ſich, auf die Forderung bezüglich Knochen hinwerfen, auf den ſie einbeißen konnten. vilegien und Immunitäten. 
auh. der Territorialhoheit in den beſetzten feſten Puncten In verſchiedenen italieniſchen Correſpondenzen iſt! Die in Mexico erſcheinende „Neue Aera“ de- 
N ir der Herzogthümer einzugehen. abermals von einer Audienz Odo Ruſſell's beim mentirt die Gerüchte von der bevorſtehenden Abreiſe 
‚Das. Minifterium für Handel und Volkewirthſchaft hat die Auch die „Leipz. Itg.“ berichtet jetzt, daß von der Papſte die Rede, in welcher er dieſem im Auftrageſdes Nuntius, dieſes Journal fügt hinzu, daß trotz der 
wahl dee Wilhelm von Alth zum Praſidenten und des früher allerdings in Ausſicht genommenen Beftellung|der engliſchen Regierung zum zweitenmal Malta als Meinungsverſchiedenheit, welche betreff der Grundla⸗ 
A der Handels“ und Ge- eines beſonderen Vertreters Dänemarks beim Aſyl für alle Fälle angeboten haben ſoll. Der „Köln. gen für die Regelung der Kirchengüter zu Tage ge⸗ 
ae en 91. e deutſchen Bunde Abſtand genommen ſei, und Ztg.“ zufolge iſt kein wahres Wort an dieſer Mit- treten iſt, noch immer Raum für ein Conecordat im 
—— ̃ͤTé—8x8— m fügt dem hinzu, daß der däniſche Geſandte in Bereitheilung: Odo Ruſſell hat, ſeit er im November nach Intereſſe des Staates und der Religion bleibe, — 
r 2 lin fortan zugleich die Vertretung in Frankfurt be-Rom zurückgekehrt, den Papſt gar nicht geſprochen. Die „France“ tritt dem Gerüchte entgegen, welchem 


| R 2 2! ſorgen werde. Italieniſche Journale veröffentlichen einen Brief zufolge die Kaiſerin Charlotte an eine erlauchte Per⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Die Flagge der Elbe⸗Herzogthuͤmer, die nun zwi- Mazzini's an den Papft. ſon in Frankreich — die Kaiſerin Eugenie — ein 
Krakau, 23. Februar. ſchen den beiden Großmächten feſtgeſtellt iſt, beſteht, wie Aus Florenz meldet man der „G.C.“, daß neueſtens Schreiben gerichtet haben ſollte, worin ſie ſich über 


i 5 MAC, Berliner Blätter melden, in der Tricolore (blau-weiß⸗ ein Gerücht dort immer mehr Verbreitung und Glau⸗ den Conflict zwiſchen dem Kaiſer Maximilian und 
* Wie aus Wien berichtet wird, fiud in der aller— roth) und enthält in ihrem mittleren Felde eine gelbeſben finde, General Lamarmorg werde ſchon in Bälde dem heiligen Stuhle ausgeſprochen hatte. 

bten Zeit, ſpeciell aus Anlaß der neuen Verzögerung, Kugel mit zwei Sternen von gleicher Farbe. Einſan die oberſte Spitze der ganzen italieniſchen Armee Wie die neueſte Ueberlandpoſt meldet, ſind vier. 
. die Formulirung der längſt angekündigten Cireuler wird nicht nur au die europäiſchen, ſondernſgeſtellt und in ſeinem gegenwärtigen Poſten eines Abgeſandte Rußlands mit Geſchenken in Buchara 
katubiſchen Forderungen erfahren zu ſollen droht, ſehrſauch ar alle Mächte der Welt von maritimer Bedeu— Miniſter-Präſidenten durch Baron Rieaſoli erſetzt eingetroffen. In Taſchkend (ſoll heißen in Khokand) 
ategoriſche Eröffnungen nach Berlin abgegangen, tung geſendef werden und das Erſuchen enthalten, werden. f hatten die Ruſſiſchen Behörden eine Proclamation 
\offnungen, welche es außer Zweifel ftellen, daß man der neuen Flagge dieſelben Rechte und Vortheile zu Die Familie Murat tritt, wie aus Neapel be⸗ erlaſſen, in welcher angeordnet wird, daß in den näch⸗ 
(ert nicht Willeus iſt, diesmal jo geduldig zuzuwar- gewähren, wie der zeither von denſelben Schiffen benüztenſrichtet wird, jetzt neuerdings mit Anſprüchen auf ihreſſten zwei Jabren keine Steuern erhoben werden ſol⸗ 
* wie in ſo manchen früheren Verſchleppungsphaſen däniſchen Flagge. 5 ehemaligen Domänen hervor. Den Richtern des Ap⸗ len. Tauſende von Arbeitern waren für den Bau 
a welche von einem ſehr beſtimmten Hinweis auf! In Paris iſt das politiſche Intereſſe noch voll- pellhofes und vielen Regierungs⸗Beamten iſt ein ſtar⸗ der Straße nach Buchara angeworben. Von Peters» 
EN eventuelles Wiederhervortreten der Action desſſtändig von der Throntede und den Publicationen ker Band überreicht worden, in dem die Documenteſburg aus iſt ſehr entſchieden gegen dieſe von Oſtin⸗ 
Hundes begleitet find. Parallel mit dieſen Eröffnun⸗des gelben und blauen Buches eingenommen. Derſgeſammelt find, auf welche die Murats ihre Anſprüche dien her verbreiteten Nachrichten proteſtirt worden. 
u würden ſedann Erklärungen laufen, welche neuer- allgemeine Eindruck, welchen beide bezüglich der aus- ſtügen. Joachim Murat beſaß vor der BeſteigungſFeſt ſteht bis jetzt nur, daz die Ruſſen im nördlichen 
kn de ſpeciell mit den Höfen von München und Dres: wärtigen Hauptfrage der römiſchitalieniſchen Ange- des Thrones von Neapel in Frankreich liegende Gründe Khokand bis Tſchemkend vorgedrun zen find und die⸗ 
aun ausgetauſcht ſeien und welche vor allen Dingen|fegenheiten machen, iſt der, daß der Kaiſer nut wie- für beiläufig 20 Millionen. Als er König wurde, ſen Ort erobert haben. Die Verwechſeluag von Tſchem⸗ 
vs uſtatiren ſollen, daß Oeſterreich nur noch durch derholt hat, was der piemonteſiſche Geſandte Nigraſverkaufte er feine‘ Güter in Frankreich, und legte das kend mit der vielleicht 20 Meilen ſüdlicher gelege⸗ 
9 ückſichten der Opportunität abgehalten werde, diefgleich nach Abſchluß der Convention jubelnd nachſGeld in Domänen im Neapolitaniſchen an. Erl nen und bedeutenderen Stadt Taſchkend verftärfi. bei 
e prineipielle Uebereinſtimmung mit den dort ver-Turin geſchrieben, und wofür er dann in allerlei Wen: baute Häuſer und Paläſte mit Mitteln, welche nicht den Engländern die Beſorgniſſe wegen des Vordrin⸗ 
ketenen Anſchauungen ſofort und formell zu bekun— dungen 1 wurde, und daß die Depeſchen des der Civilliſte entnommen waren, und folgte darin dem gens der Ruſſen und ruft die ohnehin im Orient 
. een Dres gelben Buches ebenſo verbindlich gegen Turin als Beiſpiel Napoleons I., der auch in jenen Provinzen landesüblichen übertriebenen Gerüchte hervor. Auf 
N Der Leitartikel der „Nordd. Allg. 3.* vom 21. impertinent gegen Rom lauten. Es genügt in letzte— Privatbeſitzungen im Werthe von 10 Millionen be- der anderen Seite ſteht wohl ſo viel feſt, daß die 
N Mes. reſumirt die Lage Preußens gegenüber denſrer Beziehung an die grobe Sckulmeiſterei wegen derſſaß. Die Reſtauration achtete die Beſitzungen Kai⸗ Ruſſen in jenen Gegenden zwiſchen dem Aralſee und 
Jerſuchen der öſterreichiſchen Journale, ſowie der Eneyklica, und an die dem Nuntius auferlegte De- jer Napoleon I., confiscirte aber diejenigen der Mu⸗ der Chineſiſchen Weſtgränze langſam, aber ſicher vor⸗ 
Feüurnale der Mittelſtaaten, die Anerkennung des müthigung, anderſeits aber daran zu erinnern, daßftats. Diele proteſtirten, natürlich erfolglos, legten wärts ſchreiten, ohne viel Redens darüber zu machen, 
5 von Auguſtenburg als Herzog von Schles⸗ Drouyn's Depeſche vom 10. November an "Baron [Bee gegenwärtig gegen die Geſellſchaft für den Ver- und es können dort plötzlich „vollendete Thatſachen“ 
1 J⸗Holſtein beim Bunde zu bewirken. Es heißt da- Malaret im Gelbbuch weggelaſſen und durch eine an- kauf der Staatsdomänen gerichtliche Inhibition ein, zum Vorſchein kommen, wie vor einigen Jahren im 
* Ein Bundestagsbeſchluß, der dem Erbprinzen dere vom 15. November erfetzt wurde, welche mitſund waren unter Minghetti ſchon nahe daran, eine Norden China's die Einverleibung des weiten Amur⸗ 
| En Auguſtenburg ein Recht verleihen ſollte, indem Lobſprüchen auf Lamarmora beginnt, während die er- Transaction abzuſchtießen. Der neue Miniſter Sella Gebiets. 5 

m der preußiſchen Krone ihre Anſprüche aberkennt, ſtere feine Auslegung der Convention desavouirenſzeigt ſich aber hiezu nicht geneigt, und ruft das Recht Der Dalai Lama hat an die engliſchen Comman⸗ 

zwäre eine Berufung auf die Gewalt.“ Ob Preu⸗ſollte. Die Thronrede ſpricht zwar davon, daß das der vollendeten Thatſachen an. In Folge dieſer Ant- danten, welche den Krieg gegen die Buthaneſen füh⸗ 
u der Anerkennung des Erbprinzen von Auguſten⸗päpſtliche Gebiet jetzt „unter die wirkſame Garantie wort beginnen jetzt die Murats den intereſſanten re- ren, ein Schreiben erlaſſen, worin er ihnen für den 
ad ſowie der Zulaſſung des Geſandten beim Bundeſeines Vertrages geſtellt ſei, welcher beide Regierun⸗gelmäßigen Prozeß. b Fall, daß ſie ſein Land einverleiben wollen, drobt, 
5 prechen wird, wiſſen wir nicht, zweifeln jedoch, gen (die franzöſiſche und die e in feier) In R ußland iſt eine Reduction der Localtrup⸗ er werde die Streitkräfte von 12 Göttern, welche er 
te Preußen den Beſchlüſſen der beitrittenen Compe- licher Weiſe binde“. Die liberalen Blätter legen dieſeſpen angeordnet, indem Se. Majeſtät der Kaiſer be- namentlich anführt und die ſehr gewaltige und grau⸗ 
uz gegenüber die Herzogthümer räumen würde. Die wirkſame Garantie“ nur in dem Sinne aus, daß fohlen hat, 34 Gouvernements- Bataillone auf denlfame Domänen ſeien, gegen ſie in Bewegung ſetzen. 
| „ung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage kann friedlich der Kirchenſtaat nicht ein zweites Mal von Victor Cadre⸗Etat zu ſetzen. Da dieſelben aber nur mit Bogen und Pfeil bewaff⸗ 
Ge auf dem Wege der Verſtändigung der deutſchen Emanuel angegriffen werden dürfe, aber dafür inne“ Wie der „Moniteur“ meldet, wird die Pforteſnet find, fo werden fie gegen die Armſtrongkanonen 

ſoßmächte gelingen. Der Verſuch, die Verhandlun- ren Revolutionen rückhaltslos preisgegeben werde. Fürſdemnächſt eine von England beantragte internationaleſſchwerlich viel ausrichten. 

den über den Beſißz dieſer Herzogthümer in das Bun: den Fall, daß eine ſolche in Rom ausbräche, haben Acte unterzeichnen und ſich darin ausdrücklich den 
zöverfahren zu ziehen, führt zur Verſchleppung derſſie ſchon einen Paſſus der Thronrede zu deren Gun— Garantiemächten gegenüber verpflichten, niemals et— ' 

gage. ſten in Bereitſchaft „das Nationalitätsprineip und das waige alte Rechte auf die Joniſchen Inſeln Die Unterhandlungen zwiſchen Preußen und 
18 Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: Die in Rede ſte- Recht der Bevölkerung, über ihr Loos befragt zu wer- geltend machen zu wollen. England, betr. den Abſchluß eines Handelsvertra⸗ 
Hi de, die Anſchauung der Regierung über die künf⸗den“, was doch nicht für Schleswig⸗Holſtein allein Aus Conſtantinopel, 8. Februar, wird dem ges, ſchreibt ein Berliner Correſpondent der „Schleſ. 
en Leiſtungen der Herzogthümer formulirende preu- werde gelten ſollen. g Al franzöſiſchen „Moniteur“ geſchrieben: Der griechi⸗Ztg.“, haben guten Fortgang; es handelt ſich jetzt 
niche Depeſche ſei noch im Cabinet, werde aber bal⸗ Der päpſtliche Nuntius Monſignore Chig i ſche Patriarch hat der heiligen Synode und demſfaſt nur noch um die Fabrikzeichen. Die gegenſeitige 
NE nach Wien abgehen. Der Kaiſer von Oeſterreich ſſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „N. P. 3.“, gemiſchten National» Conteil nach einer ausführlichen Gewährung der Stellung als meiſtbegünſtigte Nation 


J 


2 | 
» - erſten Aetes zu „Oberon“, von dem in England betonn-englifen Publicum und der Richtung ſeines Geſchmacks, ſondern eine dramatiſirte Erzählung, welche ihrer Natur 
Feuill et D l. ten dramatiſchen Dichter J. R. Planche gedichtet, und im der „Stimmung ſeiner muſikaliſchen Nerven“ gemacht, hat- nach ſelbſtverſtändlich Weber aus der Sphäre der muſifa⸗ 


2 ** Januar nächſten Jahres folgten dann die andern. Gleich ten Weber, der vielleicht eines ſolchen von Außen kommen- liſch dramaliſchen Charakteriſtik, in welcher er ſich bei der 


nach Empfaug derſelben finden wir in feinen Tagebuchs- den Zwanges froh war, in richtiger Erkenntniß der am „Eurpanthe“ bewegt batte, in die der bloßen, wenn auch 
Notizen auch die „erſten Ideen“ zu dieſer Oper (23. Ja, draſtiſchſten wirkenden Fahigkeiten feines Talentes, den reizvollen. Schilderung innerer und fußerer momentaner 
Die Entſtehung 1405 Euryanthe und nuar 1825) bemerkt, und in raſcher Fülle, als habe der Vorwurf aus dem feenerfüllteſten Bereich der Romantik, Zuſtande, ohne Rückſicht auf ihre phyſiſche Entwicklung, zu⸗ 
Oberon. 15 Monate ruhende Genius Schätze der holdeſten Kraft den „Oberon“ wählen laſſen. Zu den deutſchen Feen und rückführen mußte. 
br (Schluß.) au'geſpeichert, ſehen wir bald aufeinander eine Anzahl der Domänen Wieland's batte der engliſche Dichter noch die Wis machte der Componiſt nun aber auch aus Plan⸗ 
g. Aus Marienbad, wo Weber im Sommer 1824 dieſbedeutſamſten Nummern des Werkes entſtehen. So wurde derber organiſirten, holden Naturgeiſter aus -Stürm' und ches Marfenetien 5 Kein Muſikſtück, malt in ſo engem 
t gebraucht hatte, heimgekommen, fand er einen Brief fam 27. Februar Hüens große Arie im ! Aet, mit der „Sommernachtstraum“ gefellt und Weber ſo 5 Rabmen und mit ſo tief innerer Zuſammenwirkung von 
10 Pächters des Coventgarden⸗ Theaters in London, Charles Bemerkung: „Gott gebe feinen Segen“ auf dem Concept Feld zum Tummeln gewaltiger and . Packenver Effecke m lodiöſe und inſtrumentaler Schilderungskrraft das ganze 
ö üble, vor, der ihn aufforderte, eine Oper für ſeineſſkizzirt, jenes der Tenorſtimme ſo viel zumuthende, im geliefert. War aber. in e Gf ir h 150 = Sn Denken und Fühlen ber kaditienellen Rülterwelke, wie Die 
der zu schreiben und ſie nebit „Freiſchütz“ und „Pre glänzenden wie im anften Goſange gleich wirkſame Muſik⸗ ieee eh Mahl üm Mn % Mi Stoff better Arie Hſions: „Von Jugend auf im Kampf, 
9 ſelbſt aufzuführen. Er ſagte in einem Brief zen ftück voll ſtolzer R ttorlichkeit. f Dann ie am 5. ein nee Neamüfſche Sftwitkelan 1 in Hin⸗ gefild. Es it ein Stück. aus dem, wenn es mit dem 
g de, Aug ıft zu. Schon am 15. September ging Kemble's März der erſte Elfenchor, die muſikaliſche Verkörperung des ſicht n Auf dee ichn J des Bühnenwerks. Tereett im 3. Act? „So muß ich mich, veritellen” allein 
Udige Antwort ein, welche ihm die Wahl des Stoffes Elfenlebens; am 9. Oberons Arie, leidenſchaftlich im Aus. re — 75 auf den Abſchnitt Hon von Bordeaux“ übrig bliebe, ſich das geſammte Leben jener Fabelſpbäre 
Inbeimitelkte ihn aber bat, einen echt germaniſchen zu wäh- druck, kühn in der Harmonie, voll ſchwunghafter Lyrik, und in der alten ebenfalls ſtreng epiſchen „Bibliotheque wieder heraus conſtruiren ließe. Rezia's Individualität iſt 


1 vielleicht „Fauſt“ oder „Oberon“. Weber ergriff den endlich am 13. und 17. der een ee reer iſt ein vortreffliches erdählendes Gedicht, die dramatiſch bei weiten am ſchwächſten charakteriſirte. 
ſlleren, mit veſſen dem innerſten Weſen feines Genius ſofund Hei! dem de.“, mit kurzen A en U en Umſt n Theil ſeiner Vorzüglichkeit dem Ihr ſelbſtſtändiges Wirken concentrirt ſich in jener bril⸗ 
Saber und gemäßer Natur und bat Kemble am 7. Hüons und Scherasmins, ein — —„—„—— — 3 Er verdankt, daß die Behandlung des Stoffes in lanten liebeathmenden Bravourarie: „Komm edler Held 
A5 ber, ihm ſobald als thunlich das Gedicht zu ſenden. ſchreitenden, N Stätte ende tritt File Pause 8 Epos die ihm BAR iſt. i Dies bedingt ze. Einale des 1. Actes), und bejonders in der impojan« 
Rei Honorar wollte Jener 500 Liv. Sterl. nebſt freier Compoſition dieſer RL de ſch Rd auſe ſchon a priori, daß die dramatiſche Bearbeitung derſelben ten Scene am Meeresufer, wo ſie, geſcheitert und verzwei⸗ 

ſe und Station in London geben, doch dies war inſvon einem halben Jahre in der Niederf rift er Oper ein, Fabel mißlingen mußte. Es iſt indeß kaum zweifelhaft, fend, Seeſturm und Sonnenaufgang ſchildert und deren 
eat zu tief unter des Meiſters beſcheidenen Erwar- während deren Webers Geiſt wahrſcheinlich den größten daß dieſe in einer geſchickteren Hand als der des unbebol- unglaublich undramatiſcher Verlauf Weber Anlaß zur Schöp⸗ 
Yan 


Er wies es von der Hand und Kemble erſuchte Theil derſelben empfangen und ausgegohren hat, denn vomſfenen Planche denn doch noch eine weit mehr den Erfor- fung eines der großartigſten Naturtongemälde geliefert hat, 

nun, den Geldpunct bis auf mündliche Unterhandlung September 1825 bis Februar 1826 ſetzt ſich die ſichtliche derniſſen der Bühne entſprechende hätte werden können, das in feiner Art unübertroffen und alleinſtehend iſt und 

f suspenso N Production des Werkes dann faſt unabläſſig fort. Das Ganze ift nichts als eine loſe aufgereihte Folge von der Darſtellerin dieſer Rolle Gelegenheit giebt, ihre ganze 
Am 30. December 1824 erhielt Weber den Text des Die Schilderungen, welche man dem Componiſten vom geiſtlos aus dem Gedicht gegriffenen Scenen, kein Drama, geſangliche Gewalt zu entwickeln. Mit fo beſonderer Vor 


äge der Finanzgeſetze für 1865|behrt, daß die oppefitionele Majorität im Ausſchuſſeſſtern hier angelangt. — In der ſehr wichtigen O. 
und 1866 ausnahmsweiſe in einer von der bisherigen mit der gemäßigten Majorität im Plenum nicht ganz tationsfrage A 13 bisher mit . der HR 


ſpiegeln. Das iſt guter parlamentariſcher Brauch Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Venedig 10 
8 


en, wieder an den Ausſchuß zurückrollen! Wir glauben, ſandtſchaft in Turin die Auslieferung eines gewifl”, 
hat eine daß auch der Finanzausſchuß wieder das Bedürfniß Angelo Gejarotti, welcher in Vicenza zahlreiche La 
en laſſen. empfinden wird, ſich mit der Strömung im Haufe in Verbrechen begangen hatte, ſodann flüchtig gewordeg 
die Frageſeine entſprechende Fühlung zu ſetzen. Wir wollen zu- war, und unter dem Deckmantel eines volligen 

e 


Regierung auf Grund der beſtehenden Verträge 
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28 3 4 19 w it 3 
ene Würdigung angedeihen laſſen. Dieldingten Negation wird drängen laſſen. Sie wird Hannnover zuſammengetretene Commiſſion I 


die Erklärung der Würdigung des Regierungsantrages gar nicht einzu- ordnung — in Folge des Bundesbeſchluſſes vom * 
ons 
bel 
ei] 
daß fie hoffentlich auch jetzt dieſe guten Eigenſchaften Dr. Tauchnitz; Hannover: Ober⸗Juſtizrath und 4 
neralſeeretär Dr. Bernhardt; Württemberg und ＋ 
U 


In Anbetracht deſſen, daß das Verwaltungsjahr be- Dr. * Mecklenburg ⸗Schwerin: Geh. Miniſtero, 


Oben 


Dennſſeinen im gedruckten Berichte enthaltenen Antrag, Appellationsrath Dr. Büff, und Frankfurt am Main, 
2.889,440 fl. an dem Etat der Kriegsmarine zu ſtrei-⸗ bisher durch den Appellationsgerichtsrath Dr. Nest 


dieſel 


e nicht C dürftig erſcheine, ſo liege in demſelben doch die 
uſe un⸗ währ des endlichen Gelingens eines Werkes, deſſen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


g Wien, 22. Februar. Se. Majeſtät der Kaiſerſnerer Werth und je raſcher ſeine Vollendung ei 
Ber x 15 on geſtern 1 5 e e Mensdorff undſwerde; der k. g 5 Abgeordnete Sectio 
e : 5 ird nicht Franck entgegen und empfing ſpäter S. k. Hoheit d Ri rach ſodann irkli äſiden 
neriſch geſinnt; aber wenn man einmal „ draußen „oft genug ein Antrag nochmal an den Ausſchuß zu- alt 8 Hoheit denſchef De Rien IP als wirklicher Präſ ir 
andern 


Die Collaudirung der Baukoſten für die Rudolfſtiftung das eben bekundete Intereſſe an dem bevorſtehen 
a 


mmen, daß der Ausſchuß eine Vorfrage wegen Bau ohne Fournituren und Einrichtungsgegenſtände auf denſelben zugleich, Sr. Majeftät aus Anlaß der huld⸗ 
Haus geſtellt hat 2 nahezu dritthalb Millionen Gulden zu ſtehen kam. Mit vollen Fürſorge für die Bedürfniſſe und Zwecke ber 


Blatt befinden ſich unter den Freiwilligen auch ſolche, Exploſion im Hauſe Nr. 6 der Eßlinger Straße ftalt 
welche ſich nicht dem Kriegsdienſte, ſondern den Wis- Drei Perjonen blieben todt, mehrere werden vermißt und 


liebe und aus dem Herzen kommendem Humor iſt ferner Ariette Fatime's Nr. 10 zu Papier gebra t, jene ſüß Freu aweett ji ingen wü der des Wiener Muſikverreins, Herrn de | 
neben dem prächtigen, treuherzigen Naturburſchen Scheras-ſorientaliſche, in E-moll Feat eee Most die 5 en le, re 50 . eine Meſtauration uud die Bertl —— wer, 
min, die reizende Fatime gezeichnet, daß man auf den beim Gedanken des jungen Mädchenherzens an Liebe in Höhe hierzu beſaß. Bei den Proben ergab es ſich auch ss ne een 1889 en -_ 
Gedanken kommt, es habe ihn hierbei holdes Erinnern an E-dur Alles vergeſſend, hoffend aufjauchzt. Dieſer folgteſdaß die erſte große Arie Hüons für Braham zu hoch la a 8 Ludwig II. den Belem bt oc Herrn 
die Liebeszeiten begeiftert, wo Carolinens anmuthige Dar- am 9. das oben erwähnte Quartett, am 13. und 16. Ne- dieſelbe mußte alſo wegbleiben, Da aber der erſte Senat Richard Wagner nach wie vor die Rüge en gewahr 24 
ftellungen in dieſem Genre ihn entzückten. Es iſt ein zia s grandioſe Scene: „Ocean, du Ungeheuer,“ am 25. eine große Arie nicht miffen konnte jo entſchloß ſich We- er fein großes Mee Die Nibelungen“ ſorgeuſtei in Münch 
Hauch von oͤͤſtlichen Roſen in ihren Geſängen, der ihre f der kleine, zierliche, ächt orientaliſche Marſch, womit derſelbe ber zur Nachcompoſition einer ſolchen. Am 12. April fand 8 ol — b bibeſteuner gina be 
Arien: „Arabiens einſam Kind“, „Arabien mein Heimath- vor den Kalifen geführt wird. Hiermit ſchloſſen die Ar- die erſte Vorſtellung des Werkes ſtatt und hatte, wie Je⸗ — worden. Jede ee rn Mnigficen 
land,” zu acht orientaliſchen, von Karawanen und Pilgern beiten an der Conception des Oberon, dagegen finden wirder weiß, den großartigſten Erfolg. Als Honorar von Lese ſeoll ſo gut wie abgeſchnitten ſein. n 
. us Duftperlen macht. Ihr Duett mit dem Weber im November eifrig mit der Inſtrumentation be- London bezog Weber 3,300 Thaler. Daß ſein „Oberon“ e ad 925 185 Cherubim]. In der 10 
erben, »knuff- und puffeſten“ Freunde: „An dem Strande ſſchäftigt und im Februar des nächſten Jahres, beim Ein- auch in Deutſchland aufgeführt wurde, erlebte der edle abel ihn die 70jahrige Ligue Dijon uch ale Page “hen 


der Garonne“, in dem ſich der gemüthliche Gascognertonſtritt der Reife nach London, war das ganze Werk bis auf Meiſter bekanntlich nicht mehr, denn nur ſein Leichnamſbim in Beaumarchais „Hochzeit des Figaro“ unterſtützte 


mit der reizenden Schalkheit der Tochter Bagdads miſcht, einige Nebenſachen und die Ouverture ferti in die geli i ü ſiz in d er 
ß g. kam in die geliebte Heimath zurück. er das Benefiz in der gro en Oper geben durfte, verdankt 
er De aus Bi: en kommendes Lächeln kaum ge- Am 9. März begannen die Proben. Den Hüon ſang i ar 3 eh 8 1 wou N 5 
werden. underbar faßt i F die⸗ i i ; en - li u gaſtire, ward i 
5 erben BE der Meifter den Reiz die Braham, ein vortrefflicher, gewandter Tenoriſt, mit etwas dem damals verbannten Prinzen freundlich und gefällte in wien 


ſer vier Individualitäten, jeder ihre charakteriſtiſchen Merk. abgeſungener wohlgeſchulter Stimme, in Bezug auf das Zur Tagesgeſchichte In einem Briefe erinnerte er jetzt den Kaiſer daran, und bat um 


zeichen laſſend, in dem Quartett: „Weber die blauen Wo. Spiel „die treue Ueberſetzung Adolar-Haitzinger's ins Eng-|  , 10 4% Wiener Müfifoereinggepsube] D Ban Be Omi Du Dart Bapatde a lautete i hehe 
e]. Der vom sie 2 on. en intereffan 


en, über die blaue See“ zuſammen, in dem ſei ius liſche.“ ; 6 i 
— dem begeiſtertſten ge ' Weltherel 17 Genius liſche. Einen großen Treffer hatte Weber gethan, indem Niener Mufitverein eingefeßte Ausschuß zur Prüfung der Plaue Moment der Vorſtellung bildete natürlich der ſtehziglährige Pag 
Atzſchuf N 51 Slug iſch 95 bel und Lien eit, Hei⸗ er Miß Paton den Vorzug vor den andern Sängerinnen für das neue auf den Stadterweiterungsgründen neben dem Künfte * [„La vie du nouveau Cesar“, ] Zur Zeit. wo der 
ſehnſucht, blauen Himmel und Ju lebe an uns für Darſtellung der Rezia gab. Dieſe junge und ſchöne, lerhaus und gegenüber dem Polytechnicum zu erbauende Muſif- neue Cäfar die Geſchichte des alten Gäfars herausgibt bes gl 

8 0 


vorüberführt und das, von keiner Arbeit Webers in ir. ſeit kurzem mit Lord Lennox vermählte Sängerin war im|vereinsgebäude hat ſich für den Entwurf des Architekten Hanſen li er, Verfaſſ. imni 

N i 5 a { den Hanſen licht Veſinter, Verfaſſer und Verleger der „Geheimniſſe des 

gend einer Beziehung übertroffen, zur Blüthe der ganzenſihrer Individualität ganz ausgezeichnet für jene „entſchieden. Das Haus erhält einen Mezzanin und zwei Stockwerke; kes“ und „der Welt“ ein höͤchſt intereſſantes nt⸗Buch unter 
8 fen, 3 hrer J ganz geseid) für jene Rolle ge die Fagade iſt nach den italieniſchen Bauwerken des Meifters Pal: dem Titel; La vie du nouveau Calle Dies Wet wirft ein 


Oper wird, von den herrlichen Chören hier zu geſchweigen.ſchaffen. Mad. Veſtris erhielt die Fatime, die ſie all i 
re g f 1 8 E er- ladio gebildet. Der große Concertſaal i iſt mi klares Licht auf die gegenwärti 4 ; wir 
Doch wir müſſen uns kurz faſſen. Am 8. Septem- liebſt ſpielte und ſang, obwohl Weber über ihr Beſtreben und Balkons verſehen. Außerdem an ee nicht verfehlen, große E will 


ber 1852 begann Weber zu inſtrumentiren, am 11. voll- lächelte, fie recht deutſ fi ' ür K rmnſik, Säle fü ö icht hiſtoriſch⸗ it i ; in 
„ . Re, ſch empfindungsvoll darzuſtellen. Die Saal für Kammermuſik, Sale für Orcheſter, und für Unterricht hiſtoriſch⸗werthvolle Arbeit if. Es if dies das Mal, daß el 

endete er Nr. 1 der Oper, Elfenchor und Einleitung, am ſchwächſten Leiſtungen lieferten der Vertreter des Schein Mufif 175 ang, Garderoben, Nebenlocalitäten und ein Mu- ſo vollftändig gediegenes Werk 5 — Leben 5 Gründers bei 
eum, das „Rudolfinum —.— mit einer Sammlung von ſel⸗ zweiten Kaiſerreiches erſchienen iſt und dürfte eine genaue 1225 

e 


19. und 21. das Finale des 2. Aetes. Am 6. Oetober rasmin, dem Weber die Rolle nicht vore 0 
5 5 3 8 j nthalten konnte, tenen und werthvollen Inſtrumenter ößelniß des neuen Caͤſar's ei i 
wurde einer der leuchtendſten Edelſteine der Oper, die weil es eben der Regiſſeur des Theaters und fein lieberiten Meiſter, welche vom Erzherzog Gardiwal Nabeif dem Grün — als die des 5 Cesar. ö 


f 3 3 > 5 5 Baron Pratobevera, ſeine Stimme in die Wagſchaleſdie Aufgabe aber nicht eine unlösbare, beweiſe dee 
Kampfgenoſſen verläßt, jo wird fie fi irren. Mit kann der Ausſchuß ſich meritoriſch noch immer ableh⸗ legen mußte. Er entichied zu Gunſten des Gifelss —— welcher a den Arbeiten der erſten Leſun 
i 


den beſchädigt, die Fenſter zerftört, ebenſo die Glasgemälde. Bonaparte (Garino) einen Band „Sonette“ zum Drucke vor.\vor der wir mehrmals die Leſer gewarnt haben. FFF 3 
der Leonhardskirche. 5 weiz. Von der ruſſiſchen Gränze wird dem „Bot- Joch Tabak zu pflanzen. Mitglied dieſer Geſellſchaft kann Jeder⸗ 


einde gekannt und von einer ſolchen Verehrung um- nahme nicht zu verkürzen. ſeren ruſſiſchen Kreiſen hat man das tiefe Schweigen, ſen, 35 umgeſtanden und 5 kranke und 1 verdächtiges Stück der 
geben, daß etwas, was ihn beleidigen könnte, gar er a Spanien. ; mit welchem der Kaiſer Napoleon in ſeiner Thron⸗ ee 4, Pan Sud pe Tabakfabrik entdeckt und aufge: 
nicht denkbar iſt. Wie die „Wiener Ztg.“ bekannt macht, hat dielrede über die „polniſche Frage- hinweggegangen, miß. hoben, in welcher maffenweife falſche und dabei fehr ſchlechte 


die Rechnung von tauſend Gulden im königlichen Vorzim- gemacht haben und wird für die Wirkung dieſes Gna- weil fie für ihn überhaupt nicht mehr exiſtirt. gelber (erwachfener) 44—49. Roggen 38 —41. Gerſte 3086. 
mer — laſſen. Der König hat die Auszahlung derf[denactes der Zeitraum eines Jahres feſtgeſetzt. In Warſchau fand am 19. d. im ſogenannten ruf ne 8 Te 7 208 
Rechnung entſchieden verweigert. Richard Wagner's An⸗ roßbritannien. D ſiſchen Club ein Ball ftatt, den auch der Statthalter Graf Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. — Rothe 
prüche an das tägliche Leben und ſeinen Comfort ſcheinen London, 18. Februar. Die Königin iſt geſtern Berg mit ſeiner Gegenwart beehrte. Die animirte Un⸗ Kleeſaaten für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) in preu⸗ 
o ausgeſucht ſybaritiſcher Art, daß kein orientaliſcher Abend von Osborne aus in Windſor eingetroffen. — terhaltung dauerte bis zum Morgen. ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 


. — 8 F rg ER — Galiz. 
1 x \ 1. — Staatsb. 11.3. — Freiw. Anlehen 1023. — 59 Met. 
Oder iſt das einer wahrhaft großen und edlen Küuſtlerna-ſung veranſtaltet und das Buch durch eine 100 Sei⸗ skauer Vormundrathes und Verwalters des Moskauer Er- 644. — Nat. Anl. 703. — Credit⸗Loſe 76. — 18007 er 844. 
fur würdig, daß Wagner bei ſeinen Einkäufen für ſeineſten lange Einleitung bereichert. — M'Clellan ift inſziehungshauſes, Generals Achlestyszew hat dem „Ruff. e eee ee 
lururisſe Hauseinrichtung nur für Teppiche mit Tauſendenſaller Stille hier durchgereiſt und befindet ſich angeb⸗ Inv.“ zufolge, der Kaiſer Alexander II. dieſem den St. Frankfurt 21. Februar. Sperc. Wet. 625. — Aulehen vom 
Jahre 1859 785. — Wien 1045. — Bankactien 838, — 1854er 


Kröſus aus dem Säckel ſeines freigebigen Wohlthäters 2 Verwandten feiner Frau, dem berühmten amerikani⸗ Amerika. Loſe 753. — Nat.⸗Anlehen 683. — Credit⸗Actien 197. — 1860er 
Und all dieſer Verſchwendung ging die andere, ſehr wohl. ſchen Bildhauer Storey, einige Zeit zu Gaſte bleiben] Die erſten vier Dampfer mit den öſterreichiſch⸗Loſe 84. -- 1864er Loſe 917. — Staatsbahn —. — 1864er 
bekannte Thatſache voraus, daß ſein königlicher Gönner will. mexicaniſchen Freiwilligen ſind nach den Nach⸗ Silber Anl. 743. — American. 533. 


5 5 5 g 5 1 8 1. . Credit⸗Act. 834. — Nat.⸗Anl. 694. 
den altgewohnten Confliet der Wagner'ſchen Ausgaben mit Von London aus ſind überallhin Aufforderungen zu richten der letzten mertcanijchen Poſt glücklich in Be|_ 1 „ ne er 3 


feinen Einnahmen in Wien mit einer jo unglaublich hohenſeiner dort im Mai d. J. ſtattfindenden ganz eigen⸗ſraeru z angelangt, und haben alle Truppen geſund und Paris, 21. Februar. Schlußtourſe: Zperc. Rente 67.25. — 
Summe ins Reine gebracht hatte, daß Mozart und Bee ſthümlichen Weltausſtellung ergangen. Das Go- wohlbehalten ausgeſchifft. Officiere und MannſchaftſAlperc. 95.75. — Staatsbahn 443. — Eredit-Mobilier 935. — 


* London, 21. Februar. Schluß⸗Conſols 8955. — Lomb. Eiſ. 
— — - un. 25 2 0757 613. — Wien 11.60. — Türk. Conſ. 513. 
en 2 E — NAnglosAuftr. 13. 

des Staatsvertrags mit Altenburg beſchloß heuteſchen an ſich nicht ſehr künſtlich, ſondern nur regelrecht und 5 inl- 5 Liverpool, 21. Februar. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 5000 
a Local und Provinzial 9 kachrichten. Ballen; — Upland 20. — Fair Dhollerah 163. — Middl. Fair 

migung abzulehnen; Referent: Pitzker. — Die Finanz- wirklich ausgezeichnete Arbeiten nach dem Ausſpruche eines „Bei Dr. Kezubowefi in Krakau (Piasef Nr. 95) find Ep 1 8 ER ge 133. — Bengal 8} bis 9. — Omra 
ommiſſion beſchloß, über die eingegangenen Peti- beſonderen Preisrichteramts verliehen. Als Ausſtellungsortſ für Seidenwurmzüchter Maulbeerbäumchen (Ailanthus glan- Wien 22. Februar, Abends. IGzas.] Nordbahn 1832. — 
tionen der äußeren Stadtbezirksgemeinden von Bonnlift die Ackerbauhalle (Islington) beſtimmt. Die Meldun- dulosa, ungariſche, italieniſche, chineſiſche ze.) zum Preiſe von Credit⸗Actien 187.80. — 1860er Loſe 93.55. — 1864er Loſe 87.05. 


und Ehrenbreitenſtein — wegen Aufhebung des Steu- gen nimmt der Schriftführer obgedachten Vereins, Hr. A.]50 kr. bis 5 fl. 6. W. für 100 Stück zu kaufen nebſt Brochurenn Paris, 22. Februar. 33 Rente bei Schluß 67.30. 


; , . x über dieſelben, Netzen zum Uebertragen der Seidenraupen ꝛc. Au⸗ ichn 10 
erbezirkes im Umfange einer halben Meile — zur O. Charles, an. berdem iM Dr. Kombowekt erbötig, in der Zeit vom 28. Mail; ae heutigen 5 1 
motivirten Tagesordnung überzugehen, da nur durch talien. 6i6 15. Juli unentgeltlich im Seidenbau praktisch zu unterrichten. Gere 2.— — Hafer 1.25 — Erbſen dh — Bohnen 4.25 
Beſeitigung der Schlacht. und Mahlſteuer abzuhelfen In Tu rin ſoll die Auflöſung der Kammer feſt Bestellungen incl, 8 werden bis zum 31. März d. J. Hirſe —. — Buchweizen —— — Kukurntz —.— — Erdäpfel 
wäre, welche die Regierung den Städten anheimge- beſchloſſen fein. Der König hat die Turiner Depu- angenommen; fie werden Mitte April effectuirt. 1.121. — Eine Klafter hartes Holz 8.—, weiches 6.—. — Ein 


n J ; . 65. 
Fortſetzung der Verleſung des Vorberichts ſtatt. Alle Bignan keines Wortes gewürdigt. Für den Präfee⸗ Woche, während die ſchöne Welt in der letzten Carnevalswoche Lemberg, 21. Februar. Holländer Dukaten 5.28 Geld, 5.34 


Et men die des Krieges und der Marine RR ; : jerilraſtlos an ihren Vergnügungstrain geht. Das fett Sonntag ge- Bis. KR; 5 — 25 
> ats, ausgenom Ei Krieges ie ten Paſolini ſoll in Turin der Staatsrath Paltieriſſchloſſne bealfibe Theater - an Gas polniſche feiert heute ben meer. 9 Zu zer. — PT ir 

urden erledigt. Eine nochmalige Leſung ift wegenſeintreten. Ein neues Journal Conte Cavour welches end f ; ſcher halber Imperial 9.23 G. 9. 5 uf. Silber Nu 
der verlangten und in Ausfiht geſtellten Erklärun⸗daſelbſt erſchei i dean pe ad mor dumm feine Vorftellungen au mit Senn. el ein Stück 1.26 6. 1.79 W. — Ruſfſcher Papier⸗Rubel ein 
— — erh une 9 daſelbſt erſcheint, findet großen Beifall. abend, re ge wieder auf, wo Sign. Merigiolli die Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 


In Turin ſpricht man von einem bevorſtehendenſerſte feiner intereſſanten Productionen aus dem Gebiete des ani-|| 67 G., 1.60 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Herrn v. Scheel⸗Pleſſen fol einem vielverbrei⸗ Duelle wiſchen 4 Cialdini und BR = n- maliſchen Magnetismus gibt, die keine Experimente in corpere 22 10 G., 72.90 W. — Gal. Pfandbriefe in 6.:M. ohne Gonp. 


5 - imiſtt e 3 1, vili, ſondern an einer Fülle von Reizen, deren Gefühlloſigkeit W. — Gali -Dbliaati 
Feten ira aufe! 3 e dicus Marcheſe Riera. Erſterer ſoll nämlich wäh⸗ ene Reihe wunderbarer Giſcheinungen verheißt, Dem erfen Auf. Sonn. 9 62 8. 70 50 A. . Raden algen bas Gern. 28 70 
ung der Herzogthümer ein Amt zugedacht ſein. rend ſeiner letzten Anweſenheit in Turin einige ſehrſtreten der ekſtatiſchen Signora Filo men a ſchließt ſich das dritte ch. 79 50 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbabn⸗Actten 223 42 


Frankreich. derbe Aeußerungen über die Haltung der Bevölkerung B e ee Fa r in |@, = e jdn 3 

is. N i = icipi ; f } 3 7 £ rakauer Cours am 22. Febr. tes polniſches Silber 
' Paris, 21. Februar. Morgen werden die 11 = des Munieipiums haben fallen laſſen, welche lehrt“ an, einem Luftpiel von Plög, dem Autor des „verwun⸗ für l. 100 fl. . 112 Al, 8 * Belluichliges Reel 
chafter von Oeſterreich und Preußen dem franzöſi⸗Marcheſe Nora als perſönliche Beleidigung auffaßte.ſchenen Prinzen“. Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Woln. Pfand⸗ 
ſchen Cabinet die neue proviſoriſche Flagge der Elb⸗Das Duell ſoll nach der Rückkehr der Deputation „In der, Sonntage ⸗Medonte wird vor der Raſtſtunde. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 963 verlangt, 953 bez. — 
Herzogthümer notifieiren. — Napoleon hat dem Kai⸗ aus Florenz erfolgen, wenn dasſelbe überhaupt ſtatt⸗ſwic wir der Afiche entnehmen, ber mai Schnatterchor aus Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 456 verl, 448 bez, 
ſer Maximilian zu ſeiner energiſchen Haltung gegen- findet. z Mannſchaft an Bord:“ in bedeutend verstärkter Beſetzung durch — Rufſtſche Silbertubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1483 verl, 

arımı zu nergiſchen Haltung geg Masken zum Vortrag kommen; ein Faſchingstratſch dem theil⸗ 143 i 3 5 

über dem Klerus Glück gewünſcht. 2) — Geſtern gab Ans Neapel ſchreibt man der „G. C.“, daß vorſnehmen kaun, wen s beliebt. Wir nehmen Notiz yon ihm ale 168 een eh puh. Con. u Ar d Wr e 
Drouyn de Lhuys einen Maskenball. Madame Rasleinigen Tagen die offieielle Meldung aus Melfi ein- ſcharakteriſtiſchem Zeichen der modernen Saturnalien. Die Mäna⸗ 904 verl., 89 de — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währ. 
lazzi's Roman iſt definitiv verboten und die Penſion getroffen ſei: der gefährlichſte der in jener Gegendſden find Klatſchſchweſtern geworden. In der letzten Redoute am 1123 ver, 1114 50 Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.40 


ihr auf Einſprache des Vice ⸗Präſidenten Schneider noch operirenden Brigantenchefs, ein gewiſſer Gioſeffi[ODin ta g endlich wird Prinz Garneval unten Jur und Jubel be- verl., 5.30 bez. -- Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.30 verl, 


2 : g raben. Die humoriſtiſche Leichenrede ſoll gedruckt unter die An⸗ 3. 2 „ 9.16 = = i⸗ 
entzogen worden. — Peyrat und Nefftzer greifen Teodoro, genannt il Caporale, aus Barile, habe ſich, aden vertheilt werden. 1 a Su ale BB Veil, K 528 b K. Galt. ese 
Gu6roult an, weil er den Staatsſtreich des Fürſtenſmit noch zehn anderen Brigantenführern, der dorti- %% Die geſtern Abend fällige Poſt aus Warſchau ift ausge- nebſt lauf. Coup. in ö. W. 73 verl. 72 bez. — Galiz. Pfandbiefe 
Cuſa gelobt. Der „Temps“ ſucht die Bedeutung derſgen Militärbehörde ſelbſt geſtellt. blieben. nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.50 verl. 75.50 bez. — 


Wahl Darimonts zum Secretär der Kammer abzu-. Die Stadtbehörde von Ravenna hat für das der „ Am 31. v. wurde der Taglöhner Tomas Jachwieja aus 


b rundentlaſtu igati in öſterr. Währung fl. 75.50 ver. 
Szezawnieca niznia im Walde todt gefunden. Derſelbe war von 9 aſtungs⸗ Obligationen in öere 


2 5 4 3% 2 = 5 8 5 — i ig» Bahn, ohne Coupons fl. 
ſchwächen, da derſelbe nicht dafür candidirt habe, undſverſtorbenen Gattin Garibaldi's, Annita, zu erricheleinem Baum, den er abäftete, herabgeſtürzt und todt auf dem a un — s 4 


nicht als Repräſentant der Oppoſition, ſondern eins|tende Denkmal den Boden hergegeben und außerdem Plage geblieben. 
fach als Deputirter gewählt worden ſei. 2000 Fr. beigeſteuert. Am 8. d. Mittags wurde der Krosnicaer Grundwirth Mat⸗ 
5 : ; thaus Kuntelski auf den Feldern von Kluszkowcee tobt gefunden. 
Der mit Spannung erwartete Hirtenbrief des Rußland. ö . h 
f 2 l Each h 5 Derſelbe hatte ſich, wie nachträglich conſtatirt, aus dem dortigen Neueſte Nach ich 
2 2 a Re & N U r ten. 
Erzbiſchofs von Paris, Msgr. Darboy, über die En.“ Der „Dziennik Warszawski“ reprodueirt die vom. Wirthshaus, wo er Abends zuvor mit mehreren Bekannten ge Wi g 
epkliea liegt uns nunmehr vor. Derſelbe ſtellt ſich „Nord“ gebrachte telegraphiſche Depeſche aus St. [echt hatte, im trunkenen Zuſtand heimlich und r ae ag 22. Februar. Die ‚„ Wiener Abendpoſt“ 
ziemlich entſchieden auf die Seite der franzöſiſchen Petersburg vom 16. d., daß die telegraphiſch aus 1 5 muß da 29 129712 erlegungen nich ſchreibt: Einem heute aus Berlin eingelangten Tele⸗ 
Regierung. Man ſagt ſogar, daß das Aetenſtück mit Warſchau angeführten Einzelnheiten über die neue! Ton Reciorat des Lemberger rutheniſchen Seminariums . zufolge meldet die „Zeidler'ſche Correſpon⸗ 
dem Kaiſer vereinbart worden iſt. Der Erzhiſchof[Organiſation in der Adminiſtration des Königreichs hat für die Seminariumfirche mehre 1 aus Wien denz g Se. Majeſtät der Kaiſer habe auf Grund 
ſucht alle Schuld des Confliets zwiſchen dem fran-Polen, über die Einverleibung verſchiedener Admini- [kommen laſſen. = — — Kit a einer vorläufigen Analyſe des Inhalts der dem⸗ 
zöſiſchen Gouvernement und der Curie von erſteremſſtrationszweige in das St. Petersburger Miniſterium, . en Mine ausgefallen iſt. ganz nach nächſt abgehenden Depeſche, welche die Anſchauun⸗ 
abzuwälzen, und bittet den Papſt, ſtatt der Verdam-füber die Theilung des Königreichs in 27 von Präfec⸗ Dem „Botſchafter“ wird aus Lemberg, 19. Februar, ge⸗ en der preußiſchen Regierung über die künftigen 
mungen Segen auszuſprechen. ten regierte Departements, über den Perſonenwechſelſſchrieben: — 1 zu Sambor if bereits am 20. Leiſtungen der Herzogthümer formuliren jol, Sich 
Einem franzöſiſchen Provinzblatte zufolge circuliren be. — vollſtändig erfunden find und macht hiezu fol⸗ 1 e Me ihm folgen bis zum Schluſſe dieſes auf das Beſtimmteſte zu Gunſten des Standpunetes 
teits einige Exemplare des eriten Bandes der „Geſchichte gende Bemerkung: Das vom „Nord? dementirte Te⸗ ait Ende nat a Ne en = Preußens erklärt. Wir find in der Lage verſichern 
Julius Cäſars“. Dieſer Band enthält eine kurze Skizzeſlegramm machte bekanntlich eine 5 um dieſrichten nur noch die fleinere Hälfte beſtehen wird. auch der; — zu können, daß eine ſolche vorläufige Analyſe hier 
der römiſchen Geſchichte bis zur Epoche, wo der Gründer Welt. Einige Blätter ergriffen es, ſchrieben ganzeſſen würde eines oder das andere nicht mehr fungiren, hätten ſie nicht eingetroffen iſt; es fallen ſomit alle hieran ge⸗ 
des Kaiſerreiches erſcheint. Der Band beſteht aus ſechs Abhandlungen über die Umgeſtaltung des Königreichs ai, . — einigen Gemeinden zu chun, die fid in ihren Ge- knüpften weiteren Combinationen von ſelbſt zu Boden. 
üchern: 1. Rom vor der Zeit des Romulus, 2. Rom Polen wie von einer vollendeten Thatſache. Die gkeiten gegen die ehemaligen Herrſchaften von den Unter Wie ein Turiner Telegramm vom 20. d. mel⸗ 


0 . . ; : behörden nicht fl d ider⸗ 5 3 
unter den Königen, 3. Gonfularijce Republit, 2. Gre. Sgle Zeitung, woidmeſe ihm ganze Spalten und fand lesen (Sen den kegeln in Arakaner emal. det, bat der dortige Gentralarbeiterverein eine Loyar 


berung Italiens, 5. Puniſche, maeedoniſche und aſiatiſcheſwas das merkwürdigſte iſt, die ernſthafte „Nordd . [tungsgebiet if jenes zu Sande feit 1. d. aufge oben, jenes zu litätsadreſſe an den König gerichtet, 

Aeg * die Gracchen, > er, Die Vorrede Allg. Ztg.“ verbreitete ſich umſtändlich darüber, indem — ſoll a März aufgehoben — — Wi ak Eine Aeeutbänlice 0 aus Liſſabon 
ſoll höchſt merkwürdig fein. Das Erträgniß des Werkes ſie es für baare Münze nahm. Die „Neue Pr. 3t.—.ĩð⁊iT. ... .. —— gemeldet: der portugieſiſche Staatsrath hat dem Pro⸗ 
ſoll der Kaiſer dem Inſtitutsmitgliede Maury, feinem Se. war die erſte, die ſich beeilte, die Dementirung des Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten jeete einer Reiſe der Königin nach Italien ſeine Zu⸗ 
cretär Pietri, dem Commandanten Stoffels, dem Capitän „Nord“ zu wiederholen. Aehnliche Enten, die an die Merbsti, Gefell fcha ft Angariſches Tabakpflas⸗ ſtimmung verſagt. 

effryn und den Erben Mocquart's beſtimmt haben. — bekannte tatariſche Depeſche aus den Zeiten des Krim⸗ zer]. Die Herren Grafen Apponyi, Pallavicint, Georg Karolpi, — — x 

der Familie Bonaparte ſcheint die Schriftſtellerei erblich krieges erinnern, werden hauptſächlich in den Werk- Szapary, Szecſen, Deſſeſſwy, Bay, ferner die Barone Sennyei. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


(155. 2-3) cia sumy. 6000 zir. w. a. z procentami 5% od dnia 
7 pazdziernika 1860 plyngcemi. i kosztami egze- 
kucyi w kwocie 19 zir. 18 kr. ju2. poprzeduio a 
obeenie weilosci 90 zr. 7 kr. w. a. przyznanemi, 


N. 3680. Kundmachung. 
Aus der Herſch Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung iſt 
5 een Betrag von 272 fl. 6. W. an ein armes gefitte- 
N. 2167. Kundmachung. (156. 3) tes Mädchen israelitiſcher Religion vorzugsweiſe Su I P 
Die ſchleſiſche k. k. Landesregierung fand ſich aus Anlaßſaber an eine arme Verwandte des Stifters, oder an ein aus stanie bieruym realnosci pod nr. 156, w Tarno- 


; \ 171 artes igel 3 5 wie na Strusinie polozonéj, dluznika Samsona 
1 Etlöſchens Be Rinberpeft = Allen gegen Schleſien 925 e e e ee lee eee Müllera wlasne|j, — * Libr. Dom. 7, pag. 179, 
legenen mähriſchen Bezirken und in Preußen beſtimmt, die 


Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig le⸗ f, K cn b d Des, 66; 11200. Ohr Bi 
FAR a f liſirtes Sitten⸗ und Dürftigkeits iß, d N n. . Abr. 8, pag. 66, n. 102 on. ne 
—— Hornviehmärkte im ganzen Lande wieder W anzuschließen — Wer in dis Betheilung Aus ec J. Abbus Goldsteina a wzglednie na rzecz 
, oe : . \ d itel der Verwandtſchaft mit dem Stifter tegoz cesyonaryusza domu handlowego Hild & Gut- 
W e ee n 7 12 A. pr e u 0 N tentag intabulowanéj, przymusowa sprzedaz po- metallene Maſchinenlager zu fl. 28 8. W. ’ 
allgemeinen Rennknii ent nei) - deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit dem v9 2846) realnosci w dwöch terminach, t. J. na dzieh, Firniß, nach engliſcher Art bereitet zu 
8 — Sbutthaltere Gomuiſſion Original⸗Geburts- und Trauungsſcheine oder den gehörig 28 marca i na dzien 25 kwietnia 1865, kazdg raza fl. 35 ö. W. per Gentner. 5 a 
Krakau, 13. Februar 1865. legaliſirten Matrikelauszügen belegten Stammbaumes nad.) godz. 9 przed poludniem w tutejszym Sadzie Oben angeführte Delgattungen werden auch im 5 
EF zꝛuynweiſen. odby€ sig majacg, pod następujacemi warunkamiſnen verkauft. (138. ) 
N. 3533. Kundmachung (157. 3). Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelegener TOZPisule sig: ‚eng ch 14 
3 Ane % Umſtand dieſen Nachweis dali en, fo ift di 1. Za ceng wywolania przyjmuje sig suma sza- 
In der 1. Hälfte des 1. Mt. ift die Rinderpeſt im * 1 2 der een . cunkowa 16579 lr. 88 kr. w. a. 
Lemberger Verwaltungsgebiete in 11 Ortſchaften erloſchen nachzuweiſen und die Verwandtſchaft in dieſem Falle durch“ 2. Kazdy che kuf ienia majgey obowigzany jest 
u. z in je einer des Zolkiewer, Sanoker, Samborer, Sta- andere glaubwürdige und von hiezu berpfenen öffentlichen przed rozpoczęciem licytacyi 10 częsé sumy sza- 
nislauer, Brzezaner und Lemberger, in 3 des Cortkower Aemtern ausgefertigt Zeugniffe darzuthun. cunkowéj, w okragl6j ilosci 1660 Zr. w. a. jako 
und 2 des Stryjer Kreiſes; dagegen iſt dieſe Seuche in Die ſo belenten Geſuche find bis 25. März 1865 zaklad w gotöwce, w obligacyach rzadowych, 
4 Ortſchaften ausgebrochen u. z. in Turynka Zoltiewer, bei der k. . n. öſt. Statthalterei zu überreichen albo w obligacyach indemnizacyjnych podlug 
Beremiony, Zalucze und Korolöwka Czortkower Krei- A 3 * 


Koro N der k. k. an, ffion; ostatniego kursu gazety urzedowéj Krakow- 
ſes. Es wurden am Schluße dieſer Rapportsperiode noch Fe 5. 3 a je ee skiéj (Krakauer Zeitung) lub nareszcie w listach 


Die Oelfabrik 


in Krakau 

gibt den geehrten Intereſſenten hiemit kund, daß vom 
10. Februar l. J. nachſtehende Oelgattungen zu den bei’ 
geſetzten Preiſen von derſelben zu beziehen find: 2 
Doppeltraffinirtes, in beſter Qualität 
(ſogenanntes Salonöl) 100 Pf. W. G. zu fl. 26 ö. W. 
Maſchinenöl entſäuertes, ganz vorzüglich für 


Amtsblatt. 


Zahnschmerzen 
ift F. Schott's neuerfundener „Extract Radix“ als 
(159. 2) ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 

Depöt bei: Carl Hermann in Krafau. 


Re 
Wiener Börse -Bericht 


17 Seuchenorte im Ausweiſe geführt u. z. je 4 im Zol ./ FFT zastawnych galic. instytutu kredyt. stanowego, vom 21. Februar. 
kiewer und Czortkower, je 2 im Brzezaner, Kolomeger, Nr. 2816. Edict. (161. 2-3) podiug ostatniego kursu gazety Krakowskiéj Offentliche Schuld. 
wraz z kuponami i talonem do rak komisyi A. Des Staates. Geld Au 


Stanislauer und Stryjer und 1 im Sanoker Kreiſe. b f 5 
Dieſe Mittheilung der Lemberger Statthalterei vom. Vom Krakauer k. k. Landes- als Wechſelgerichte wird In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.50 67 6 


licytacyjnej Zozyé, ktöry zaktad najwigce) Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 


Aus der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Krakau wider 
Laib Weizenfeld, Joſeph Wachtel, Abraham Ladner, 
Moſes Riegler, Maier Friedmann und Thomas Sojka 
wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
durch Lieferung von Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden 
für die ruſſiſch-polniſchen Inſurrections⸗Schaaren abgeführ- 
ten Unterſuchung erliegt bei dieſem Kriegsgerichte ein Geld- 
betrag pr. 54 fl. 5 kr. 6. W., welcher aus dem Lieitations⸗ 
Erlöſe für die bei der Anhaltung des Transportes ſaiſirten 
Wägen und Pferde, zu denen fi keiner der Beſchuldigten 
als Eigenthümer bekennen will, herrührt. 

Dem unbekannten Eigenthümer der erwähnten Pferde 
und Wägen wird daher aufgetragen, ſich binnen Jahres. 
friſt beim k. k. Garniſons⸗Auditoriate zu Krakau zu melden, 
und fein Recht zu erweiſen, widrigens der obige Geldbe⸗ 
trag als verfallen, nach Verlauf von 3 Jahren vom unten 
angeſetzten Datum an pro aerario an die k. k. Kriegs- 


L. 781. 


- 
a auf 

in Paris. Linie 
0° Reaum red. 


en 2 
=|= 


eaffe zu Lemberg abgeführt werden wird. 22 2 330% 49 
Vom k. k. Kriegsgerichte. 9 31 12 | 
Krakau, 11. Februar 1865. 23| 6|. 31 227 


“ 


chem zostanie lieytacya owych dôbr 2 przy- 
legtosciami na 3 termin rozpisang, w ktörym 
terminie dobra te nizéj wartosci szacunko- 
wej sprzedane beda. 

Akt oszacowania owych döbr i wyeigg tabu- 
larny mogg byé w registraturze sydow 
rzane i odpisane. 

Tarnöw, dnia 29 grudnia 1864. 


E d y 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem po- 
daje do publicznéj wiadomosci, iz celem wydoby- 


Barom⸗Höhe] Tempe dent | Relative 


einer Jahreslöhnung von 120 fl. 
ralbekleidung erledigten Polizeiſchützenſtelle 
curs bis 15. März d. J. ausgeſchrieben. 


k t. (469. 1-3) 


loſen Lebenswandel auszuweiſen. 
K. Magiſtrat. 


Biala, 13. Februar 1865. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


ee Feuchtigten Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinuugen 
Wa der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 
— 27 100 N.⸗Nord⸗Oſt ſchwachh trüb 
— 36 | 100 N.⸗Nord⸗Weſt ſchwach trüb | Schnee 
— 3,0 100 N.⸗Nord⸗Weſt mäßig | trüb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


wird der Con⸗ 


8 Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bei 
€ przej- dem gefertigten Magiſtrate einzureichen, und ſich darin von R 
über ihr Alter, Geburtsort, Stand, Religion, die bisherige 
Verwendung, dann die Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache und Schreibart, und endlich über den tadel⸗ 


Aenderung der 
Wärme im 


25. v. Mts. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. dem ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Jakob ; por 5 nals 
Bon der i k Statthalter Bonnie 0 Hentsch bekannt gegeben, es habe E. Kraus sub praes. ofiarujgcogo do depozy 1 sado wego zlozony mit Zinfen vom Jauner — Juli. 79,10 79.30 
3 5 13. Februar 1865 3. 2816 wider ihn die Wechſelſumme a innym lieytujacym zaraz po ukonczeniu li- von April — October 79.10 7930 
aalen, 12. Sebrnar 1865. d Sterli i 5 eytacyi zwröconym zostanie. Metalliques zu 5% für 100 fl. 27225 1285 
BEE Bu HE gehe 200, erling ſ. N. G. eingeklagt, worüber un- N 1 in cal dtto „ 4% für 100 fl. 64.— 1425 
N. 3915. Kund (158. 3) ter Einem dem Hrn. Jnkob Hentsch die Zahlung dieſer ende Kupienia majacym Lolno wyeiag babu⸗ mit Berloſung p. J. 1839 für 100 fl. 162 — 16250 
undmachung. 0 larny, akt oszacowania i resztg warunköw ] a,” = 4 
Erlöſchen der Ri in Dabröwka. Rz Wechſelſumme pr. 200 Pfund Sterling binnen drei Ta- J. 4 6; Warunkow 11. „ 1854 für 100 fl. 88 20 88 40 
Das ſchen der Rinderpeſt in Dabröwka, Rzon- gen oder Einbringung ſeiner allfälligen Einwendungen cytacyjnych w registraturze tutejszéj przejrzeei - „ 1860 für 100 fl. 96.50 6.75 
chowa und Szezurowa wird mit dem Beifügen zur all- Ie . 0 l 9 - 8 lub odpisac. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 87.40 87.50 
; f a in dieſer Friſt aufgetragen wurde; da der Aufenthalt des . An F > 5 7.50 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß hiedurch das ganze Kra- en En 50 O tak rozpisanéj lieytacyi obydwie strony, tu- " „ „ „ zu 50 fl.. 87.40 87.50 
. Hrn. Jakob Hentsch nicht bekannt iſt, jo wird demſelbenſ , . : i . * nn Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18 2 
fauer Verwaltungsgebiet ſeuchenfrei wurde und alle den zu feiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koften d’iez wierzyciele ‚tabularni z miejsca pobytu wia- B. De Srontänder > 
een ene Hr. Dr. Rydzowski mit Subftituirung des Hen. Dr. domi de rak wlasnych, za$ 2 miejsca pobytu nie- Gennben tts Fung Sbtgateb nen 
Maßregeln aufgehoben werden. Szlachtowski zum Curator beftellt, mit welchem, jo lange wiadomi, jako to: J. O. P. Hieronim ks. Sanguszko, von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . .50 89.— 
Während der ganzen Seuchendauer d. i. vom 29. Juli Heutschenf 5 255 D. Ludwika Wittingowa, Wawrzyniec i Antoninaſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 90.50 9.0 
v. bis n d Krei ſich Hr. Jakob Hentsch' nicht meldet, oder einen anderen f k : m von Schleſten zu 5% für 100 fl 50 90.50 
zum 7. Februar d. J. ſind in 11 zu 4 Kreiſen Gerichte b : 5 malzonkowie Malutowsey, spadkobierey Tomasza Ben al le) Man 89.50 90. 
. R , R Vertreter dem e bekannt gibt, nach Vorſchrift der Nin ; e von Steiermark zu 5% für 100 fi. — 91.— 
gehörigen Ortſchaften, von einem Hornviehſtande von 5531 e Kowalskiego, a to: Antoni Feliks 2 im. Kowalsk a 5% fü 0. 
Stücken in 125 Wirthſchaftshöfen 667 Rinder von der Verordnung des k. k. Juſtizminiſteriums vom 25. Jännerf: Michal K a al ki i ‚Szyscy ci wierzy iele cal ee ee ee eee i 
Peſt befall 1850 Nr. 52 verhandelt werden wird. ı Micha owalski ! WSZYSCy Cl wierzycie e rea no- von Karnt. Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92- 
fallen worden, don denen 107 genaſen, 506 um“ Krakau, am 14. Februar 1865 sci nr. 156, ktorzyby od dnia 9 czerwea 1864 doſvon Ungaru zu 5% für 100 l. 74.70 75.25 
17 — 15 54 ne ee #0 > BERN. dl h2r0 2, tabuli miejski6j w stan bierny téſze realnosci we- een Staaten 8 97 fl. WS z. 725 
trägt nach Hinzurechnung der 131 getödteten ſeuchenver⸗ I 15122 Ed (16 szli, lub ktörymby uchwala niniejsza przed termi- a a ee 0120 202 
79 5 N 1 > 2 t. (168. 1-3) Sz, lu [ymby uchwata nınlejsza p mi- von Galizien zu 5% für 100 fl. — 7450 
dächtigen Rinder 591 Stück. pe C. k. Sad obwodowy 3 nein lieytaeyi doreezong nie byla, do rak onymze|von Siebenbürgen 0 5% für 100 fl. * 72.25 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. n iz nue m ein: przeznaczonego kurgtora w osobie p. adw. Dra. von Bukowina zu 5% für 100 l. 2145 72.25 
Krakau, am 16. Februar 1865. tem obwieszeza, 12 na zaspokojenie przez p. Ada- Bandrowskiego 2 substytucyg p. adw. Dra. Hobor- Actie n (pr. St.) 
ma Morawskiego przeciw p. Antoninie hr. Kucz- ki 3338 Ukt A; da RE Nationalbant . 0, 804.— 805 — 
3. 2802. Edict (154. 3)/kowski6j, p. Henryce hr. Kuezkowskiej, p. Kazi- mufs m ed tem zumiadomienie otrzheſder gedit Muftalt zu 200 f. öfte . 80 — 180.10 
iu Ve Kucatt 3 \ 92 muja. der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 588.— 590.-- 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mit dieſem MErZoWI hr. Kuczkowskiemu 1 walczonéf a do. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1831. 1833. 
Ediete allen jenen, denen daran gelegen ift, bekannt gemacht, wowi handlowemu Schuller & Comp. odstapionef  Tarnöw, dnia 25 stycznia 1865 der Staate Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das geſammte sumy 3200 zir. m. k. albo 8360 r. a. w. 2 Od et x Nee oder 500 Fr... „ „ . 200. 200.20 
bewegliche und über das in jenen Kronländern, für welche setkami 4% od 24 ezerwea 1854 policzué sig ma- N. 1587. Edvkt (165. 1-3), Giſenbahn Wo . 246— 248. 
die Civll-Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 R. iacemi, — kosztöw sgdowych i.egzekucyjnych Wilo. C. k. Urzad jat Er 5 Sad N Mile wce]ber Kais. Gliſabech⸗Vahn zu 200 f. Em. 435.50 136 
G. B. Nr 251 in Wirkſamkeit fteht, befindliche unbeweg⸗ sei 19 air. 68 kr. i 42 zir. 22 Kr. i terazniejszych . k. Orad powiatowy Jako Sad * Miloewceſder galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM. 223.50 224. 
liche Vermögen des Konrad Rother aus Krakau mit dem na 100 air. 92 kr. w. a. zmodyfikowanych kosztöw|UWindamia nimefszem Jana Drozdka z miejsca por der &mbeig-Gpernowiger Giſenb.Geſ, zu 200 l. a 
am 13. Februar 1865 3. 2802 gefaßten Beſchluße ge egzekucyjuych przymusowg sprzedaz polowy w Tar- bytu niewiadomego , Ze przeciw niemu dnia 25 6. W. in Süber 6⁰ Pf. St.) mit 353 Einz. 61.50 62.— 
willi werben 2 nowskim obwodzie polozonych p. Henryce hr. Kucz-sierpnia 1864 do l. 1587 civ. Jozef Hutyra z Li- der priv. böhmischen Westbahn au 200 A. e. W. 102 75 163,25 
gt worden. Daher wird Jedermann, der an erſtge⸗ 77 E 3 AT sot wniöst pozew o zaplacenie 40 zir. W. a „ der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. HM. 25.— 125.50 
dachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt kowskiej, obecnie zas maloletniej Zofii hr. Kucz-|‘ A r 7 „ena. 7 p der Theisb zu 200 fl. CM. mit 140 u) Einz. 147.— 147.7 
zu ſein glaubt, erinnert, bis einſchließig zum 15. Mai Kowskiej wlasnych döbr. Zasöw z przyleglosciami|! ze termin do rozprauy sumarycznéej na dz ieder öſterr Donau-Dampfſchiſfahris⸗ Geſelſchaft zu 
1865 die Anmeldung einer Forderung in Geftalt einer Dabie, Mokre i Przeryty bor na dniu 30 maja de me ae 5 255 in Triest zu 50 fl. G. 34. Do 
förmlichen Klage wider den Vertreter der Romad Rother s, 186° ü 11 lipca 1865 o godzinie 10 zrana w Sy, |Naznäczony zostal, — Wien, ee Acne Gee 3 
b ge treter der K. die obwodowym Tarnowskim pod nastenuiacemil. Waywa sie zatéem Jana Drozdka, azeby usta- ber Wiener ſchaft zn 
Coneursmaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen und es ſei dle % p ene, / 57 800 fl. oͤſtr. W. . „ 0. 400. — 405.7 
um Goneursmaſſavertreter Adv. Hr Dr. Zucker zu fei. warunkami odbedzie sig: nowionemu dlan ‚kuratorowi. Maciejowi Eytlowiſder Ofen- Peſther Kettenbrücke au 500 fl. S. 370.— 375.— 
— Stellvertreter 5 Adv. Dr Re 155 — 1. Za ceng wywolania stanowi sig suma 83.708 4% Rajezy potrzebne do swoj@j obrony dowody do- i ah ah | 3 
einftweiligen Vermsgensverwalter Herr Adv. Dr Zütket air. W. a. Jako polowa wartosci szacunkow6j,starezyl, albo innego zastgpeg sobie obrat i o tember auf S. Ml. 51 5 ir 100 K N 19925 
beſtellt worden. ee nizej ktörej te dobra w pierwszych dwöch Sadowi doniöst, w przeeiwnym bowiem razie we- auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. Ban 88.70 
Wer d inen A bi biger Fri i terminach lieytacyjnych sprzedane nie bedg. Hug. brzepisow ustawy sadomeél z pomienionym ku-|Satiz. Grevit-Anftalt sr. W. zu 4% für 100 l.. __ 7220 
er daher ſeinen Anfpru binnen obiger Friſt an die) >, - - f 207 2 ratorem na koszt i niebezpieczenstwo Jana Drozd! SA IE 
Concursmaſſe nicht anmeldet, oder unterläßt in ſeiner Klage 2. Spraedaæ odbyna sie ryczaltem bez prawa a n e eee ſtalt zu 100 fl. öſtr. W. nA 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das do wynagrodzenia za zuiesione powinnosci e FEN ra HS 100 1 e delle Donau Dampfig-Gejellichaft zu 100 fl. GW. * 2 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe der Gläubi⸗ urbaryalne. 1 95} BTUPUILAAAIN, Trieſter Stadt Anleihe zu 100 f. CM. 14— 115.— 
ger geſetzt zu werden verlangte, zu erweisen, wird nach 3. Chge kupna majach 240% przed rozpocageiem e e I 166 L30815 1 ee A 15 l. EM. . 49.— 49.50 
Ablauf der erſtbeſtimmten Tage nicht mehr gehört und die- lieytacyi do rak komisyi lieytacyjnej sumę s, 118. Ediet. (166. 1-3) Stadigemeinde . Me öſtr. W 26.75 2725 
jenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 8000 kr. we s. jako wädyum w Bars wen tab Vom k. k ſtädtiſch delegirten Bezirks- Gerichte zu Rze- ur 2 40 fl. „ 8 3 131.50 
haben, ſollen in Rückſicht des geſammten in obbenannten wobligacyach publiczuych diugu paßstwa ilszow wird bekannt gemacht, daß Schindel Erteschek| Palſf, zu 40 fl. „ 29.75 30.25 
Ländern befindlichen Vermögens des eingangsgenannten Ver⸗ indemnizacyjnych austryackich, albo t&2 li- ſisraelitiſcher Eigenthümer in Sendziszom am 8 Augufti&lay zu 3 27.— 275 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn stach zastawnych towarzystwa kredytowegoſ1855 daſelbſt ab intestato mit Hinterlaſſung der Kinder 25 Genois a 70 4 = 27.25 7225 
ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie auch galicyjskiego albo bauku narodowego, a to Majer, Jonas und Jakob Erteschek, Rachel de Erte- Wadi 5 20 fl.. EDEL 12 5 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder obligi publiczue i listy zastawne z kuponamilschek Kornfeld und Chaje Mindel geborene Erteschek| Reglevic ET SE I 14.50 15.— 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ jeszege nieplatnemi wedle kursu wartosé no- verehelichten unbekannten Namens verſtorben ſei. Da der K. k. dofſpitalſond ZU . Wahr. 12.— 12.25 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn minalna tychze papierow nie praewyzszajg- Aufenthalt der erblaſſeriſchen Tochter Chaje Mindel ge Bens la ae 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld un- cego w ostatnie) urzgdow6j gazecie Krakow-|borenen Erteschek und auch der Familienname ihres Ehe⸗ Augsburg, für 100 A. ſüddeutſcher Wehr. 4% 94.80 94.90 
gehindert des Compenſationsrechtes, Eigenthums⸗ oder Pfand- skiéj zapisanego. ; gatten dem Gerichte unbekannt iſt, wird dieſelbe aufgefor-| Frankfurt a. M. für 100 f. ſüddeut. Währ. 4% 9485 95.— 
rechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzu⸗ 4. Gdyby te dobra w ouch dwöch terminach|dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Hamburg für — — = „„ ee 
tragen verhalten werden würden. a x nawet za cenę wywolania sprzedane nie 20-Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbser— ae er Nn Yu. 112.80 112 = 
Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und) Stay, tedy na — — wypadek wyznacza sie klärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchat mit den Partie, fü Cours der Geidforten. "= 
des Gläubiger . Ausſchußes wird der Termin auf den termin do przesluchania wierzycieli wzgle- ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Curator Durchſchuttts⸗Gours Letzter Cours 
19. Mai 1865 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, zu dem ulatuienia warun kom licytacyi na dient. k. Notar Hr. Johann Pogononski abgehandelt wer. „n drt i i iir, e ah 
welchem ſämmtliche angemeldete Gläubiger vorgeladen werden. 31 lipca 1865 0 godz. 4 po poludniu 2 temſden würde. 2 - Beh en 5 4 nne — 
Krakau, 13. Februar 1865. dotozeniem, ze niestawajgey wierzyciele po-“ Rzeszow, am 13. Jänner 1865. u ent 86 
„ —— —ů— — czytani zostang za zgadzajgcych sig 2 wnio- N. HR = . — ä (163 8 20 France. 3 22 1 5 4 9 
Nr. 431. i (149. 2-3) skiem wiekszosci stawajgcych wierzycieli, po- N. . onecurs. 1-3) (Ruſſiſche Imperiale — — —— 925 9 28 
Ediet. L ycrelı, ;p = DL immer? 15 112 35 


Zur Beſetzung der bei dem gefertigten Magiſtrate mit SUDeT 215 12 
fl. ö. W., dann der Natu⸗ 


— . —— — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


ch W. Abgang 
rakau na ien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Mi 14 
nach Breslau, nach Oſtrau und über e 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorm lags; — nach 
Lemberg 40 uhr 30 Miu, Vorm. 8 Ihe 30 Minuuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krafau 7 Uhr 15 Win. Früh, à Uhr 30 . 
unten Abends. r 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage 
von Lemberg nach Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 UN 
10 Min. Morgens. 
2 An kun ft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr h — 


von 


Laufe des Tag⸗ 


von bie 


— 140 16 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min it 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Un 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abend e 

in Lemberg von Krakau 8 uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
nuten Abends. 


